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Vorwort

Seen sind riesige Wasserspeicher und weite freie Flächen, und als solche wurden

sie von den Menschen schon immer auch wirtschaftlich genutzt - so

waren Transporte auf dem Wasserweg im Berner Oberland bis weit ins

19. Jahrhundert günstiger und schneller als auf dem Landweg.

Seen sind aber weit mehr als ein Wirtschaftsfaktor. Davon handelt wie üblich

auch dieses Jahrbuch mit seinen Beiträgen über Kulturgeschichte und Natur

rund um Thuner- und Brienzersee. Von ihren tiefsten Tiefen bis in die vielfältigen

Verflechtungen mit den Felsen und Sümpfen, Bachmündungen und

Kiesbänken, Badewiesen und Spazierwegen sind die Oberländer Seen in erster

Linie Lebensraum für unzählige Pflanzen und Tiere - und für eine Vielzahl

Menschen, die hier wohnen, arbeiten, sich erholen und (hoffentlich) glücklich

fühlen.

Wie wichtig den Menschen ihre Seen sind, sieht man nicht nur an den vielen

Spaziergängern, Schwimmerinnen, Bötlern, Fischerinnen, Sonnenbadenden,

Paddlern, Naturbeobachterinnen und Ausflüglern aller Art. Viele Menschen

haben schon vor langer Zeit begonnen, sich für die Erhaltung der Seenlandschaft

und ihrer vielfältigen Lebensräume zu engagieren - in Renaturierungs-

projekten von Fischereivereinen, in Vogelschutzvereinen, in Natur- und

Landschaftsschutzorganisationen wie dem mittlerweile 90-jährigen

Uferschutzverband Thuner- und Brienzersee UTB. Und wie der UTB waren die

Bürgerinnen und Bürger des Kantons Bern vor 40 Jahren der Überzeugung,

dass die wunderbare Natur und der freie Zugang zu den Seen geschützt

werden müssen und haben die Initiative für freie See- und Flussufer (SFG-

Initiative) angenommen.
Was die Berner Oberländer Seegemeinden - auch mit Unterstützung des UTB -
seither für die Naherholung in ihrem Gebiet getan haben, zeigt dieses Buch

mit einem Überblick und einigen besonders schönen Beispielen. Die SFG-Frei-

flächen sind aber nicht nur schön, sondern auch zukunftsweisend. Denn hier

lässt sich erleben, wie angenehm grüne Oasen und insbesondere Bäume das

örtliche Mikroklima selbst noch in einem Hitzesommer wie dem vergangenen

regulieren - eine Einsicht, mit der sich viel Lebensqualität gewinnen und Strom

einsparen liesse, würde ihr vermehrt auch im Siedlungsgebiet nachgelebt.

Sibylle Hunziker (Jahrbuchredaktorin) und Andreas Fuchs (UTB-Präsident)
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